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n Suhn n Sonntag früh 7 Uhr. u irtes onnta 8blatt e n e arriang. 1 Market Medition große Ritterſrahe Rr. 38. g n ar e er
Küche in u M 56. Donnerstag den 8. April. 1880.
laſſe ſof eeteinſtraße W Für das laufende Quartal werden Abonne ſicher. Für eine beſſere, geſundere Geſtaltung der tär vorlage die erſte Stelle ein. Obwohl ause Schlafe M M hretſe von 126 a t er len Pele S auf der Vallanhalbnſet kann der St der dem Lerde e Kundgebungen den die

ſalten, Poſtboten, ſotvie in der Expedition ent Liberalen nur förderlich ſein Beaconsſteld's Politik ſelbe an den Reichstag und an einzelne Mitglieder
ch ne M e ſchreien e n war es, die Herrſchaft der Pforte auch in Europa ergangen ſind, ſo hat die Militär Kommiſſton,

in re n 8 e W rer e des ſoweit als möglich aufrecht zu erhalten während was bei ihrer Zuſammenſetzung vorauszuſehen war
e h es die zweckentſprechendſte Verbreitung. e h m beſtimmt erklärte e v weitere Beachtung geſchenkt, viel

n naturgemäßen Staatenbildung, wenn die Mächte mehr der Vorlage mit geringen Aenderungen ihreDer ar ben ſich darüber einigen könnten, h entgegen zu ſein, Zuſtimmung ertheilt. neten ſteht e el

werthet in die türkiſche Herrſchaft in Europa alſo fallen laſſen Verlängerung des Sozialiſten geſetzes zur
en Publilun er Ausfall der engliſchen Wahlen iſt für die zu wollen. Berathung, bei der es ſich, wie bekannt, lediglichon Sand d nah ſten Leute innerhalb und außerhalb Großbri Der unerwartete und plötzliche Umſchwung des um den früheren oder ſpäteren Termin handeln
Apothekerſin mens ein überraſchender. Jeder neue Wahltag engliſchen Volkes zu Gunſten der Liberalen iſt auch wird, bis zu welchem die Verlängerung beſchloſſen

a in gt nene Siege der Liberalen. Das Geſammt belehrend und nene Hoffnungen erweckend für uns werden ſoll, denn im Prinzip iſt die Verlängerung
bniß ſcheint ein ſolches werden zu ſollen, wie wir ſehen daß eine durch Wahlen ſich documen keine Frage mehr für die Majorität. Alsdann

9 bie Konſervativen nicht geſürchtet, die Liberalen tirende konſervative Strömung, wie ſie auch bei hat ſich der Reichstag noch mit den Steuer
M entfernt gehofft hätten. Selbſt die Königin uns in den letzten Jahren ſich gezeigt hat, nichtſoorlagen zu beſchäftigen, deren Schickſal ſchwer

e toria hat ſchwerlich an einen Miniſterwechſel nothwendig eine nachhaltige zu ſein braucht. Auch lich nach den Wünſchen der Regierung entſchieden
Kacht, ſonſt hätte ſte kaum die Reiſe nach dem bei uns können ſchon die nächſten Wahlen einen werden wird. Die Vorlage wegen der zwei

S Niinent angetreten. neuen Umſchwung zu Gunſten der liberalen Partei jährigen Budgetperiode c. dürfte ebenſalls
nungen fragt ſich heute nicht mehr, ob die Liberalen aufweiſen lebhafte Diskuſſtonen veranlaſſen und hat jeden
(Lhbefne ne werden, ſondern wie groß ihr Sieg ſein helle in ver von der Reichsregierung beſchloſſenenWehen An h ob ſie eine feſte dauernde Majorität haben Eine neue Kanzlerkriſis. Form unter keinen Umſtänden auf Annahme zu

aden, ohne auf die Unterſtützung der iriſchenn Die „Nordd. Allg. Ztg.“ brachte am Dienſtag rechnen. Bei der Berathung dieſer Vorlage wird
ſy meruler angewieſen zu ſein und dieſen Con Abend die kaum glaubliche Nachricht, daß der auch der Abg. Schulze (Delitzſch) ſeinen Antrag

et ben machen zu müſſen, welche ihnen verhäng Reichskanzler beim Kaiſer ſein Ent wegen Zahlung von Diäten an die Reichs
el werden könnten. laſſungsgeſuch eingereicht habe. Als tagsmitglieder wieder einbringen und dürfte damit

Tür die innere Politik Englands wird der Grund wird Folgendes angegeben ſelbſt bei der gegenwärtigen Zuſammenſetzung des
Eg der Liberalen die Folge haben, daß das Land In der Sitzung des Bundesraths am Sonnabend Hauſes Beifall finden. Bei dieſer Menge noch zu

ypothek zu ſcheinlich wieder in eine Periode maßvoller hat bei Feſtſtellung des Geſetzentwurfes, betreffend erledigender Aufgaben und in Betracht daß noch
hen durch Armen eintreten wird, während zur Zeit des die Erhebung von ReichsStempelabgaben, über eine Reihe anderer Vorlagen in Ausſicht ſteht,

ad Lrvativen Regimes die innere Geſetzgebung faſt die Frage, ob Quittungen oder Poſtanweiſungen wird wohl das Pfingſtfeſt herbeikommen, bevor die
Rindfle in Stillſtand gerathen war. Dann ſind die und Poſtvorſchußſendungen der Stempelabgabe Reichstagsmitglieder am Ende ihrer Arbeiten an
Sagen ſchen Liberalen immer beſſere, ſparſamere Fi zu unterwerfen ſeien, eine Abſtimmung ſiattge gelangt ſind.
Saamen hangrolttker geweſen und werden wahrſcheinlich funden, bei welcher die Majorität von 30 Stimmen Was nur irgend an Schmäh, Verleumdungs

zulaſen ahnen Ruhm ſich zu erhalten beſtrebt ſein. Das eine Bevölkerung von 7 Millionen, die Mino und Agitationswaffen in den Arſenalen der kleri
Alte Miniſterium hinterließ einen gefüllten Staats rität von 28 Stimmen eine Bevölkerung von kalen Kampfpartei vorhanden iſt, wird in deren

angegelhet hat welcher dem konſervativen Cabinet Disrgeli über 33 Millionen repräſentirte. Im Wege der Organen wie im Lande gegen die franzöſiſche
ige duhte b hie kühne Jmperialpolitik erſt ermöglichte Das Subſtitution befanden ſich 16 Stimmen der Regierung benutzt, um dieſe und mit ihr, wenn
Kindetſtreſe i ervative Miniſterium hat nicht nur den Schatz kleineren Staaten in den Händen zweier Mit möglich, die republikaniſche Regierungsform zu

ſondern noch erhebliche Schulden gemacht, glieder des Bundesraths. ſtürzen und der Monarchie die Wege für die Wie
ſteuer Budget bedeutend verſchlechtert. In Uebereinſtimmung damit wird berichtet, das derkehr zu ebnen. Jn manchen Gegenden hat dieſe

en Mehr noch intereſſtren uns die Folgen des Entlaſſungsgeſuch ſei vom Reichskanzler mit dem klerikale Agitation ſchon Erfolge erzielt, und im
Form telweſens für die auswärtige Politik. Jn Hinweis motivirt worden daß er den gegen Norden wie in Toulouſe haben einige hundert Fa

räthig nd Ah Europa hat man das Reſultat der engliſchen Preußen, Bayern und Sachſen gefaßten Majoritäts milienvätrr gegen die Dekrete vom 29. März Pro
reiſe h n diesmal mit Spannung erwartet, während beſchluß weder vertreten noch in ſeiner Stellung teſt erhoben das Volk hat ſich aber bis jetzt im
iaſtblatt denſelben ſonſt mit Gleichgültigkeit entgegen als Reichskanzler von dem Benefizium, welches Art. Allgemeinen abwehrend verhalten. Die Klerikalen

ein Beweis, wie ſehr die Politik Begconsfield's 9 der Reichsverfaſſung der Minorität gewähre, Ge wenden augenblicklich ihre ganze Aufmerkſamkeit
ohe las Anſehen Englands gehoben hat. Jm deutſchen brauch machen könne. den Mitgliedern der zuſammentrekenden General

ßel nd im öſterreichiſchungariſchen Auswärtigen Amte Dieſer Art. 9 gewährt der Minorität des räthe zu, um dieſelben für ihre Sache zu gewinnen,
290 hl man den Parteiwechſel ſicher auch nicht voraus Bundesraths das Recht, ihre Anſtcht nochmals im und es iſt wohl möglich, daß in mehreren dieſer
Uterer und m ſchen, ſonſt hätte man die Berliner und die Reichstage zur Geltung zu bringen und es iſt er Berſammlungen Tadelsvoten gegen die Dekrete be
ſidruc, n Wiener Oſftziöſen nicht ſo heftige Angriffe gegen klärlich, daß Fürſt Bismarck hierauf verzichtet. antragt werden dürften, deren Berückſichtigung vom
Jeringel n e engliſchen Liberalen erheben laſſen. Deren Bei der geringen Bedeutung der Sache, welche Miniſterium in einem an die Präfekten gerichteten
in et Sieg wünſchte man ſchon um deswillen nicht, weil den verhängnißvollen Schritt veranlaßt haben ſoll. Cireularſchreiben aber verboten worden iſt. Die
Carton, du Elecſtone ſich während der letzten Jahre vielfach iſt wohl anzunehmen, daß der Kanzler tiefer liegende Klerikalen haben übrigens bereits eine Enttäuſchung
franeo al exaltirter Ruſſenfreund gezeigt hat. Man Gründe für ſein Vorgehen hat und wird ver zu verzeichnen. Diejenigen liberalen Mitglieder

z hoffte, daß Beaconsſield mehr Neigung haben werde, muthet, daß die dauernde Beſeitigung der Möglich im Senate nämlich und unter ihnen Jules
alt al n ßrankreich von einem Bundniß mit Rußland, der keit, Preußen im Bundesrathe von den Kleinſtagaten Simon mit deren Hülfe der bekannte Art. 7
en denn migen großen Gefahr für unſere Zukunft, abzu majoriſtrt zu ſehen, als Endziel der jetzigen Kanzler zu Falle gebracht werden iſt haben mit wenigen
n Afeln Mallen. Vielleicht hat man dabei auch zu große kriſts vorſchwebt. Ausnahmen erklärt, dem nach Schluß der Debatte

puſ! offnung auf Beaconsſteld's Politik geſetzt. Ein c S über eine von Dufaure oder Berenger an die ReKabinet Gladſtone, Hartington oder Granville, Voſitiſche Aebexſtcht. gierung zu richtende Interpellation beabſichtigten
n d uns bei einer acuten internationalen Schwie- Der Reichstag hat am Dienſtag ſeine Ar Tadelsvotum gegen das Miniſterium nicht zuſtim
en n t niemals etwas helfen, aber auch ebenſowenig beiten wieder güfgenommen. Wenn ſtch die Volks men zu wollen. Dieſer unverhoffte Widerſtand
t Se n Was ſchaden, während Beaconsfield ſicher ſeine vertretung bisher hauptſächlich mit der Feſtſtellung wird vorausſichtlich eine kleine Abänderung des
ber e nd im Spielen haben würde aber für welche des Reichshaushaltsetats beſchäftigt hatte ſo tritt klerikalen Feldzugsplanes zur Folge haben. Die

e er Englands Einfluß verwenden würde, iſt jetzt an dieſelbe der wichtigſte Theil ihrer Arbeiten Regierung tritt ihrerſeits zuverſtchtlich auf und zeigt
ſeiner Unberechenbarkeit doch nicht ſo ganz heran. Unbeſtritten nimmt darunter die Mili ſich nicht im mindeſten beunruhigt über die Schild

3
4



Die Regulirung der finanziellen Mißwirthſchaft,/
unter welcher Aegypten ſeit Jahren ſchon leidet,

ſpruch mit allen Dementis ganz ſicher in Frank geht jetzt endlich ihrer Verwirklichung entgegen.
reich aufhält, Hand in Hand gehen. Der Khedive hat ein Dekret erlaſſen, in welchem

Die in Petersburg erſcheinende deutſchruſſtſche die Funktionen der mit dieſer Aufgabe betrauten
Correſpondenz bringt nunmehr auch die Nachricht, internationalen Liquidations Kommiſſton definirt
daß chineſiſche Truppen die ruſſiſche werden. Nachdem die ganze finanzielle Lage
Grenze überſchritten hätten und zwar ſoll Aegyptens von der Kommiſſion geprüft iſt, wird
dies im UſſurusLande im Gebiete des Amur, der dieſelbe ein LiquidationsGeſetz entwerfen, welches
gefährlichſten Stelle der dortigen Landesgrenze, ge die Verhältniſſe zwiſchen Aegypten und ſeinen Ere
ſchehen ſein. Es ſollen zwei Kolonnen ſein. Die ditoren regulirt. Die Baſis, auf welcher die Kom
Stärke der einen iſt unbeſtimmt, die andere ſoll miſſton dieſen Bericht verfaßt, wird der vom In
52 000 Mann betragen und ſich in der Nähe von guirirungsComitee vorgelegt Bericht ſein und die
Kaſchgar concentrirt haben. Von Seiten der Ruſſen Kommiſſion wird dann, nachdem ſte ihren Bericht
wäre General Kuropaskin mit 7000 Mann den ſeingehändigt, drei Monate lang in Sitzung bleiben,
Chineſen entgegen gezogen. Bei der ſchlechten um in Gemeinſchaft mit den engliſchen und fran
Beſchaffenheit chineſiſcher Armeen wäre Hoffnung zöſiſchen GeneralKontroleuren die Ausführung der
vorhanden, daß dieſe ruſſiſche Truppenzahl genügt, ſgefaßten Entſcheidungen zu überwachen. Das
um die chineſiſchen Eindringlinge in Schach zu Liquidationsgeſetz wird für alle Parteien bindend
halten. Bemerkenswerth iſt, daß in Folge des ſein. Repräſentanten des internationalen Dribu
CzarJubiläums ſich zur Zeit des chineſiſchen Ein nals und ein Delegat der ägyptiſchen Regierung
falles die ganze Obrigkeit des Uſſuruslandes in werden den Sitzungen des Comitees beiwohnen.
St. Petersburg befand. So die Mittheilung der Jn der Vorrede des Dekrets heißt es, daß Eng
deutſch ruſſiſchen Correſpondenz. Was wahr an land, Frankreich Deutſchland, Oeſterreich und
der ſenſationellen Meldung iſt, wiſſen wir nicht Italien bereits ihre Annahme des Liquidations
auffällig iſt nur, daß bis jetzt noch kein amtliches Geſetzes erklärt haben und insgeſammt die Zu
Dementi vorliegt, obgleich ſchon am Sonnabend ſtimmung der anderen Mächte, welche im inter
von Petersburg aus telegraphiſch die dort ver nationalen Tribunal repräſentirt ſind, einholen
breiteten Gerüchte von einer chineſiſchen Grenzver werden.
letzung mitgetheilt werden konnten. Die Grafen
LorisMelikoff und Walnjeff haben einen Entwurf
ausgearbeitet, welcher einer Repräſentativverfaſſung
allerdings nicht entſpricht, der aber doch eine Ver
änderung in der Reichsorganiſation herbeiführen
würde. Es handelt ſich nämlich hierbei um die

erhebung der Antirepublikaner, welche mit dem
Jeſuitengeneral Pater Beckr, der ſich im Wider

Deutſchland.

(Das Befinden des Kaiſers) iſt in
fortſchreitender Beſſerung begriffen, Allerhöchſt der
ſelbe iſt aber noch genöthigt das Zimmer zu hüten.

Dem Vernehmen nach beabſichtigt Se. MajeſtätEinberufung einer „Soweſtſchatelna Duma (be ſich mit den n n en
rathende Verſammlung) welche eine Art von Pri50. d. M. nach Rathenow zu begeben, wo das
vatkonſell um die Perſon des Letzteren, alſe des Officiercorps des brandenburgiſchen HuſarenRe
Präſidenten des Miniſtercomitees zu bilden hätte. fments (Zieten ſche Huſaren) Nr. 3 ein Reiterfeſt
er G e e h aus i i wrſkhre re veranſtaltet. Daſſelbe findet nicht wie bisher mehr
er Gubernial-Semſtwos, je einem Mitgliede deregch verlautete, zur Erinnerung an das 150jährige

ſtädtiſchen Behörden und aus je einem Gubernial Heſtehen des Regiments ſtatt, ſondern, wie die
Melnne r Das net Volk, Einladungskarten beſagen, „zur Gedächtnißfeier des

uſchiks, würde alſo nicht vertreten ſein. Die vor 150 Jahren erfolgten Dienſteintritts Hans
erſte Aufgabe dieſer Körperſchaft ſoll darin beſtehen, Joachim's v. Zieten unter die Huſaren.“ Außer
dem Präſidenten des Miniſtercomitees Auskünfte dem ſteht im Regimente der Herzog Paul von
Aufklärungen und Rathſchläge in allen ſolchen Ofecklenburg- Schwerin und a Ja suite deſſelben
Fragen zu ertheilen, mit welchen derſelbe an ſie her Herzog von Connaught. Von hervorragenden
heranzutreten für gut finden würde. Genannter Namen preußſcher Reiter und Reiterführer älterer
Entwurf liegt dem Kaiſer zur Genehmigung vor. nd neuerer Zeit finden ſich, wie die „Kr. Z. be

In der Türkei nimmt die er e merkt, im Officiercorps des Regiments zur Zeit
Mehemet's, des Mörders des ruſſiſchen Oberſten ertreten die v. Winterfeld, v. Seidlit, v. Zieten,
Kumeran, immer mehr die Dimenſtonen einer Blücher, v. Roſenberg, welcher Letztere das
Staatsaffaire an. Der Widerſtand der Türken Kfegiment Jur Zeit befehligt. Der Kaiſer hat
gegen die Vollſtreckung des Todesurtheils, welches die vet
etwa über Veli verhängt werden ſollte, iſt übrigens für die bei der Feuersbrunſt in ver Orſchaft Nal-

S berg in der Eifel am 26. v. M. Verunglücktenwenn auch nicht zu entſchuldigen, ſo doch en Beihilfe von 1000 Mark bewilligt, Weh
lich. Man beſorgt im Palais, daß dieſe Voll durch den Geheimen Hofrath Bork bereits dem
ſtreckung einen oder den andern der vielen in Miniſter des JnnerStambul wohnenden Bosniaken zur Rache reizen t e er Grafen zu Eulenburg über

könnte, zumal die Volksſtimmung in Folge dieſesZwiſchenfalles jetzt ſchon eine den Europäern we Die Kronprinzeſſin) wohnte am 4.
e 3 d. in Rom dem Gottesdienſte in der Botſchaftsnig günſtige geworden iſt. Die Flüche gegen die le bei. N aGiaurs ſtehen wieder auf der Tagesordnung, und kapelle bei. Nachher wurden ihr die Beamten der

der Fanatismus gewinnt in allen Schichten der Botſchaft, der Botſchaftsarzt Ehrhardt, Prediger
muſelmänniſchen Geſellſchaft, das Palais nicht aus Rennek und Konſul Naſt vorgeſtellt.

genommen zuſehends die Oberhand. Unwiſſende (Fürſt Bismarch) hat, der „Frankf. Ztg.
Und fanatiſche Jmames, in welche der Sultan ein zufolge, vom Papſt ein Glückwunſchſchreiben erhalten
blindes Vertrauen ſeht, ſuchen dieſem vorzuſpiegeln, und bereits erwidert.

daß der Moment zur Vergeltung der dem Jslam) (Das deutſche freie Hochſtift) in
widerfahrenen Demüthigungen na
Paſcha führt dem Sultan gegenüber eine ähnlicho der deutſchen Sprache betreffend, an den Reichstag
Sprache und weiſt darauf hin, daß die Türkei, gerichtet, danach ſoll die Gleichförmigkeit der Schrei
wenn ſie auf der Höhe ihrer Miſſton ſein ſoll, bung, ſo weit dieſelbe für das Bedürfniß der Schule
nothwendigerweiſe vor Allem eine zahlreiche gut unerläßlich iſt, in freier Vereinbarung der Reichs
geübte Armee haben muß, weshalb er auch die regierung mit ſämmtlichen deutſchen Bundesregie
Erhöhung des Effektivbeſtandes anräth. Hiermit rungen, ſo wie mit Oeſterreich und den deutſch
iſt aber Mahmud Nedim Paſcha durchaus nicht ſprechenden Cantonen der Schweiz angebahnt werden.
einverſtanden, wie derſelbe überhaupt das von der Die Regelung ſoll dann erfolgen auf Grund von
Finanzkommiſſton ausgearbeitete und von den an Vorſchlägen einer Sachverſtändigencommiſſton, zu
deren Miniſtern genehmigte Budget als eine „phan der indeſſen nicht blos Schulmänner und Sprach der in der Gartenlaube angebracht.
taſtiſche und lügenhafte Arbeit“ bezeichnet hat. gelehrte, ſondern auch geeignete Vertreter der allge
Der Sultan hat endlich den Antrag ſeines Miniſter meinen Bildung hinzuzuziehen wären, dabei würde Maurerfrau Knöchel
raths in Bezug auf die Regelung der monte der herkömmliche allgemeine Gebrauch möglichſt zu tag Nachmittag im Saalſtrome i
negriniſchetürkiſchen Grenze genehmigt ſchonen, doctrinäre Liebhabereien fern zu halten gärten“
Ob damit auch die Ausführung des Vertrages ge und die auf dieſem Gebiete nothwendige Freiheit
ſichert iſt, kann bei der bekannten Oppoſttion der der Bewegung zu wahren ſein.
Albaneſen trotzalledem ſtark bezweifelt werden. (Ueber die Dienſtſiegel der Behör-

he iſt. Osman Frankfurt a. M. hat eine Petition, die Schreibung

der Provinz Poſen iſt eine V n ſittdem) in nach welcher von jeht ab nicht m

ergangen, na r ewie bisher dieſelben mit deutſcher und polnſſhe n
ſondern auf Grund des ſogenannten Amtsſpre n
geſetzes allein mit deutſcher Umſchrift geführt
den ſollen. Auf Anordnung der Regierung ſleſonn
daher alle diesbezüglichen Stempel ümgeinde gert

r ſaß(Die Organiſation der konſerhehtiven Partei) liefert das Thema zu e t n
in der „Danz. Ztg.“, welcher u. A. nachſtehen t

Angaben bringt: „Jm vorigen Monat hat mVorſtand des deutſch konſervativen Wahlber Brihl
(i. A. v. HelldorfBedra, v. Buſſe) ſich von m
an ſeine Mitglieder mit dem Erſuchen gewenſe Wohn
ſich noch einmal für die nächſten drei Jahte b en e
Zahlung von einem jährlichen Betrage von 10 Se

300 Mk. zu verpflichten. Durch die Mit
und Deligirten des Wahlvereins ſei für alle d indes Reichs ein geſichertes Neh der Verbindung er
ſchaffen, welches überall auf Vereinethä ſt ar ene n
Wahlen und Preſſe gewirkt habe. Die M dunen und
des Vereins und die von einer Anzahl von a pahl un
genoſſen aufgebrachten Mittel für den Preſſe yrthen un

hätten es möglich gemacht, nicht nur die beden
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Koſten für zwei Wahlen zum Reichstag und e
Wahl zum preußiſchen Landtag zu beſtreiten, ſonde

auch in ſehr ausgiebiger Weiſe für die konſerda venen
Preſſe zu ſorgen. Für die konſervative Prien diblilur
wurde die Berichterſtattung über die Verhandlung n nd
des Reichstages beſorgt, die vom Wahlverein un
haltene Correſpondenz liefere über 200 Loealblätt
ben politiſchen Jnhalt, mit Hülfe des Vereins ſn
in den verſchiedenſten Gegenden Deutſchlands n
konſervative Blätter ins Leben gerufen und erhall
eine große Anzahl der Blätter ſei während
Wahſzeiten den Beſtrebungen der Partei durch
wirkung und Mittel des Vereins erhalten worden e

Sie vortſchrittsparted wü in ſſchning
der nächſten Woche große Wahlverſammlung bende
veranlaſſen, damit dieſe ſich über die Zwecmäß n eher
keit der Einberufung des Parteitages der 9o
ſchrittspartei ausſprechen, welcher im Herbſt d
in Berlin ſtattzufinden hätte. Es iſt vorgeſchlag zden Provinzialdelegirten zum Parteitage Di Hin
zu bewilligen, um auf dieſe Weiſe eine Verlrel a un Rei
zu erhalten, welche möglichſt treu die Wünſche
geſammten fortſchrittlichen Wählerſchaft zum A

druck bringen könne.

1 9Provinz und Umgegend ſüſe
t Eiſenach, 5. April. Heute Name

gegen 5 Uhr bemerkte ein Spaziergänger in kehperei

Landgrafenſchlucht bei Eiſenach einen Zettel an
Taſchentuch geſteckt und an einen Baum gebun
worauf die Bitte geſchrieben ſtand, noch ein tweiter abwärts zu gehen und man würde ger

Leichen finden. Beſagter Spaziergänger, e ſärt ſte
ängſtlich, geht wieder zurück und bitte einen e
wohner der nächſten Villa, mit ihm zu
Als Beide von obengenanntem Baume eiwa In
Schritte weiter gegangen ſind, ſehen ſie einen
28 jährigen jungen Mann und eine junge An bei
von vielleicht 20 Jahren, beide den beſſeren Stäy n
angehörig, Hand in Hand im Blute liegen l
ſelben hatten ſich, wie ſte noch mündlich witth-
konnten, erſchießen wollen, weil die Eltern eine
liche Verbindung nicht geſtatteten. Die u C
mittelſt eines Revolvers abgeſchoſſen, warengefähr zwei Finger breit unter dem Herz e echun
rungen und ſollen nach ärztlichem Gutachten hen
lebensgefährlich ſein. Der junge Mann h a

ſich Simon Löwe und iſt aus Ratibor gebüt
die junge Dame heißt Lina Traumann
heimathsberechtigt in Rybnick in Schleſten Ann
wurden ſofort in das hieſtge Krankenhaus i ad

t In Halle erſchoß ſich am Dienſte
gegen 7 Uhr der 61 Jahre alte Zeuge
Merſeburger Straße, mittelſt eines n m

d n n dachder ſeit dem 2. d. M. vermißten gehe ien
von hier ſchwamm an ne

le

Na

ne

n den
ſchauer W

aniſchen ba

W

an. Durch den Fleiſchbe
wurden wiederum in einer amerik
ſeite Trichinen gefunden.

(Fortſetzung auf der Beilage.)



v i t 2a Geſchäfts Veränderung.
d vuſtg v viernt z e e d t ren Geſchäft

ſogen. e Schmaleſtraße 23 nach der Delgrube 7 verlegtdeutf am er Hochachtungsvoll
non n G. Fröhlich, Fleiſchermeiſter.n ne 3i à Wohnungs-Veränclerung.
nie einen werthen Kunden die ergebene Anzeige, daß

atienI Mag mit dem heutigen Tage meine Wohnung nach der
eſert da I halterſtraße Nr. 2 verlegt habe und bitte, das mir

we4 t ſer geſchenkte Zutrauen auch fernerhin bewahren zur di len. Friedrich Buſchmann, Schuhmachermſtr.
v von

n W Henze, Brühl Nr. 18.
t mit hen in Frau Es er, Hebeamme.
ür die in eine Wohnung befindet ſich jeht Weißenfelſer

Oekonomen Herrn Seibicke.
Sehlüter, Gerichtsvollzieher.

überall a e aſe gewi nbe ich inir eine neue Sendung der ſchönſten franzöe S a en Slaner und Roſenzweige zu Bällen und eine
n en hoße Auswahl Blumen auf Sommerhüte, ferner
en Mittel i ler Mhrthen und Gold Myrthen-Kränze zur ge
macht, m m ſeigten Beachtung zu empfehlen.e a e Julie Vachmann.hen zum füe

r krretu n Meinen werthen Kunden, ſowie einem hohen Adel
n ind geehrten Publikum zur Nachricht, daß ich meine

fattung ühr h Wohnung von Sand 5 nach
orgt, die von di Apothekerſtraße Nr. 2
n liefere ihr verlegte. Jch halte mich zur Anfertigung eleganter
alt, wit Heu huhwaaren zu billigen Preiſen beſtens empfohlen.

en Gegen de S W. 50)

Zur sauberen und billigsten Herstellung aller vorkommenden

Bucohdruckarbeiten
für Geschäſts- und Verwaltungsbüreaus hält sich der Unterzeichnete angelegentlichst empfohlen. S

Specialitäten in Bmpfehlungs-, Adress-, Visiten- und Binladungskarten liegen r
in reichhaltigen Mustern zur Ancicht bereit und versichere bei schnellster und elegantester
Ausführung solide Preise. Auf brietüche Bestellung franco Zusendung.

Geschmackvoll arrangirte Brieſköpfe, sowie Couverts aus dauerhaftem Hanſpapier
mit Firma liefere in verschiedenen Grössen billigst.

Arbeiten in Buntdruck werden mit äusserster Sorgfalt ausgefährt.
Auf Wunsch übernehme den Entwurf und die Ab fassung von Formularen gegen S

geringe Vergätigung. Achtungsvoll
Th. R öSssm er

gr. Ritterstrasse 28.

Alle Sorten Blumen, Gras- Gemüſe u. Feld
ſämereien, edle Erbſen und Bohnenſorten ſind ein
getroffen und empfiehlt billigſt

Julius Thomas, Neumarkt.

Malzucker,
aus feinſter Raffinade hergeſtellt, empfiehlt

Durch Anſchaffung einer Hafer OQuetſch Maſchine
neueſter Conſtrüction bin in den Stand geſetzt, gequetſch
ten Hafer ſehr preiswerth abzugeben, unter Zuſicherung
reeller Bedienung.

Auch ſteht queſt. Maſchine miethweiſe zur Dispoſition
bei ſehr geringer Entſchädigung

W. P ilIIe, Saalſtr. 6.
z Zur guten Ounelle.G. Schönberger, Erſte War friſchen Aal Gue ſelbſt u

Gotthardtsſtraße. gekocht, empfiehlt Beyer.
ins Lin ginn Schneider,
der Blättt n Schuhmachermeiſter.

S EEEEIIIIIrin Wohnungs-Veränderung.
be große An Von jetzt ab befindet ſich meine Wohnung beim Fleiſcher
dieſe ſih ihn meiſter Hrn. Beher, Markt Nr. 33.

t friſch, bei
Große Bramaput.Cier, Feuerwehr Ilebung

L. Krebs, Wirthſchafterin, Montag den 12. d. M., abends 7 Khr.
Schloß Schkopau. Verſammlungsort Geräthehaus.

Kappel'soheBücklinge Merſeburger Landwehr Verein
treffen Freitag früh ein bei Die II. diesjährige Quartal- Verſammlung findet

E. Wolf. auf der Funkenburg ſtatt.
Nichterſcheinende werden auf 8 11 des VereinsSta

tuts aufmerkſam gemacht. Das Directorium.
ung de du F. Redlich.techen, un

den hätte in en zum I Mineralseife,
auf die i abeſes Mittel zum Reinigen der Wäſche, empfiehlt à
wözlicht tun Kilo 25 Pf. die Droguenhandlung von

ich Vieh Oscar Leberl.
nd u Schäſte nach Maaß
5. Wil. n alle Stepperei zu bedeutend herabgeſetzten

ein St Preiſen.e g W SHhneider,i an z Apothekerſtr. 2.und an cha de

eſchricben fa

volirt und lackirt, ſtehen zu den billigſten Preiſen zu
Seſagter Ein verkaufen bei Karl Hoffmann,

Unterbreiteſtraße Nr. 5.
en Bl at riſcher Kalkgen ſtnd e vorräthig bei Ferd. Dietrich's Ww.,
Mann ind Merſeburg. Fiſcherſtraße 1.hren, bidt 18 Koch und Heizofen

wie ſie hen

wollen i ren C. F. Meiſter.
nicht ga Kechnungsformularet getattn S
reit unter h in 3 6breit n allen gangbaren Größen hält ſtets zu ſoliden Preiſen
nach m brräthig Th. Rössner, gr. Ritterſtr. 28.

u.
und ift an u

Gnn jedert Annoncenn Ryn gunl für den Courier und die Saalezeitung in Halle,
as h e Magdeburgiſche Zeitung, das Leipziger Tage
ſche ſich an n blatt, die Kreisblätter in Naumburg, Weißenfels,

Jahre alt 4 uerfurt, ſowie für alle anderen exiſtirenden
1 ſt n Zeitungen Fachzeitſchriften c. befördern zum
I mäaßigenSelbſtkoſtenpreiſe (ohne Nebeniube koſten)

Haasenstein C Vogler,
v ſtreng m Annoncen Expedition

t n Magdeburg Halle a/S. c.irch den v u Zeitungsverzeichniſſe, Koſtenvoranſchläge gratis.

in einet an Rabatt
nen.
un e

Gutgearbeitete Möbel, n n n a

Sonnkag den II. d. M. nachmittags 3 Ahr,

Zu Pauzwecken Tirol
empfiehlt

3 BDonnerskag den 8. u. Freitag den 9. April d. J.J O eSäunlen29 der Geſchwiſter Vorlicek aus Prag.
Eisenhahnschienen, San Ludn en Se ken ena Gioln,

complete und des Pianiſten Hern Carl Wendling aus Leipzig.
Stalleinrichtungen. Brogramm (Donnerstag).

Trio für StreichInſtrumente, Op. 3, v. Beethoven
(Allegro con brio Adagio Menuetto Finale)
vorgetragen von den Geſchwiſtern Vorlicek.
Concert D-moll für Violine von Mendelsſohn,
vorgetragen von Fräul. Ludmilla Vorlicek.

Schlummerlied für 2 Violinen von Ersfeld, vor
getragen von Fräul. Ludmilla und Hermina
Vorlicek.
Fantasie über den „Sehnſuchtswalzer“ von Servais
für ViolonCello, vorgetragen von Fräul. Bozena
Vorlicek.
a. Novellette, F-dur von Schumann,
b. Etude von Henſelt,
c. Rigoletto- Fantasie von Liszt,

vorgetragen von Herrn Carl Wendling.

Programm (Freitag).
Trio in C-moll für Streich- Jnſtrumente, Op. 9
Nr. 3, von Beethoven (Allegro Adagio Scherzo

Finale), vorgetr. von den Geſchwiſtern Vorlicek.
Concert (I. Satz u. Adagio) für Violine von Spohr,
vorgetragen von Fräul. Lüdmilla Vorlicek.

3) Schlummerlied für 2 Violinen von Ersfeld, vor
getragen von Fräul. Ludmilla und Herming
Vorlicek.

Ha. Adagio aus dem Elarinettenquintett von Mozart,
b. Cayotte v. Popper für Violon-Cello,

vorgetragen von Fräul. Bozéna Vorlicek,
5) a. Menuett u. Scherzo aus der canoniſchen Seres

nade, Op. 35, von Jadaſohn,
b. Walzer von Chopin,

vorgetragen von Herrn Carl Wendling,
Anfang 28 Ahr. Kaſenöffnung 7 Ahr.

Concertflügel aus der Königl. Hof-Pianoforte- Fabrik
Von Julius Bläthner in Leipzig.

Preiſe der Plätze
an der Kaſſe:

I. Platz 1 Mk. 50 Pf. II. Platz 1 Mk.;
im Vorverkauf bei Herrn A. Wieſe:

J. Platz 1 Mk. 25 Pf., II. Platz 75 Pf.

C. Meiſter.
2)

3)Frankfurter
Pfördo Iarkt-Dotterie,

Mit Genehmigung hoher Regierung.
Ziehung am 25. April d. J.

Bei dieſer nun allgemein beliebten Lotterie
kommen zehn elegante Equipagen mit vier und
zwei Pferden beſpannt und hochfeiner Schirrung,
ferner 60 der schönsten Reit- und Wagenpferde
nebſt vielen hunderten von anderen ſehr werth
vollen Gewinnen zur Vertheilung. Zur dies
jährigen Frühjahrs- Lotterie verſendet der Unter
zeichnete Looſe incl. Porto und Speſen bei Ueber
ſendung der reſp. Gewinne.

I ganzes Loos für 4 Mark,
12 ganze Loose für 45 Mark

gegen Einſendung des Betrages oder per Poſt
vorſchuß. Jeder Loosbeſitzer erhält nach erfolgter
Ziehung die Gewinnliſte franco und gratis über
ſandt. Um allen Anſprüchen genügen zu können,
ſo wolle Beſtellungen baldigſt machen und werden
ſolche nach Eintreffen ſofort effectüirt.

I. SeiHerrmannstrasse Nr. 26
in Frankfurt a. M.I

Klageformulare,
Formulare zu Anträgen auf Zahlungsbefehle, ſowie
Executionsantrags Vollmachts- und alle andere von
der neuen n e veree gangbarenormulare hält ſtets vorräthig

Th. Rößner, Buchdruckerei, gr. Ritterſtr. 28.

9
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Tür di ſnentFür die n7 e vSommerSaiſon ebietet mein reichhaltiges Lager die größte Auswahl der neue an
in den modernſten Farbenſtellungen und iſt es mir durch frühzeitige
ſtellungen noch möglich trotz der erfolgten erheblichen n eng e
rung noch ſämmtliche Waaren zu alten billigen Vreiſen zu verkan i

Meine reichhaltigen Sortimente von n
Rennenempfehle beſonderer Beachtung und offerire einen guten kräftigen e

Hennn öä 4 Mtr. 75 Pfg. 5o Be von 60 Pfg. pr. Mtr. ab.
Auf mein großes Lager em n und nSommemache noch beſonders aufmerkſam. tMerſeburg, im April 1880. Schönlicht.

ereinPurgſtraße 7. J. Htädters Ww., Purgſtraße 7. Heſang- Verein en
Eine Sendung der feinſten SommerſtoffHüte ſind angekommen und einpſtehtg zu an Kltdnteneee Uhr Herren:

v e er Tucehsea chen werden den Sommer über gegen Motten und Kaiser Wilhelmshall e e

Feuerſchaden verſichert und aufbewahrt. Dutersien den s en 3 n
Haſemanns Töchter Direelg Ebert

Friedrich Sehultze, Banlkgoehaft in Nersebnrg, e nun
empfiehlt ſich bei billigſter Proviſionsberechnung zum garonnovskijs Res aura Klte duAn und Verkauf von Werthpapieren, Sparkassenbüchern, Geld 4 S Morgen n gtreg u h

ins r ſern e Zins- und Dividendenscheine, S S Bun n n e en
Deren r e n tcher Merthpapiers unter Garantie-Veber- e e e len n e
en Saben der Reichsbank, St enticher, mit n ne n
Ertheilung von Weehsel-D arlehen. Dienſtmädchen wird pr. 1. Mai a. c. zu l d tie Van
Annahme verzinslicher e d veſeite Werte dorraty S kam dn

Abonnements inludung auf

Näheres bei A. Schmieder, Halle aS, Mart n zl, Mà
t

d Hetſtellu

ung Wie

C 5 52 2 Z J.88

2 halten Stellunt s 7 ſowie Haus und Stubenmädchen erhalten e MagS S S s s I. de Mai durch das Dermiethungs don t e e

S Frau Schröder, b u rm Auf dem Wege von der Delgrube n ihn puül t
und Brauhausſtraße bis an das Hälterthor en l i bei

2 S a s eiſerner Kaſten mit Da en e der Rà
ar 2 ehrliche Finder wird dringend geren un Wie doIlluſtrirke Hamen uncl MoclenZeikung,. lichſt gegen Saohming Hälterſra n de

z J S S oAbonnementspreis vierteljährlich 24 N. (Sſes 36 6. in Osgterrelen naon Cours) 2 Z S S Börſenr errang a Halle e ü

Jährlich erſcheinen h s 78 Preiſe mir Ausſchuß der euren n24Nummernm. Roden u. Handarbeiten, 24 Hupplemente, 500 Schnittmuſterr Weizen 1000 Kilo, geringere Sorten Man t el
8 bez, mittlere 218 221 Mk. feinſte 2 iſt2 Nummern iſt Anterſaltung, e S 8 S S S R eggen 1000 Kilo, 183 186 Mk. bez. 70 UholcchE 12 colorirte Modenbilder. S 22 See i ere e h cclen e doh

S mittlere 75--185 Venl,Alle Buchhandlungen und Poſt Anſtalten nehmen jederzeit Peſtelungen 8 190 200 M feinſte t e um e
auf dieſe beliebteſte und weltverbreitete ModenZeitung entgegen; erſtere liefern a Gerſtenmalz 50 Kilo 15- Angebot hieſigen m

S s Hafer 1000 Kilo, fremder ohne Angebel ordhaauf Wunſch Probe Nummern zur Anſicht. S o Mt. be d kigre Hülſenfrüchte 1000 Kilo Wie eKegel, Bockholzkugeln, Karten Bücklinge, Bratheringe, Neunangen a e en ei iſchl 50 Kilo 12 16 Mk. bez. hpreſſen, Steinhauerknüppel, Tiſchler- Rollheri Sardi 7 lo, 29 30 Mt. bez. hn Rollheringe, Sardinen Kümmel 50 Kilo be M e vidDe und ne n er empfiehlt in npfiehlt im Ganzen und Einzelnen billigſt. W e e ge o e gefordert n führen

Sort t billigen Preiſe kilo, 2625 26,gen t Witzſchker, Drechsl Die erſten ReUen Watjesheringe treffen unteren e Kilo, S 825 l e eAuguſ Vitzſ ker, Drechslermſtr., dieſer Tage ein bei A. Schmieder, Kleie Roggen 6,25 Mk. bez. Weizenſcho r üben wi
Mälzerſtraße Nr. 10 Halle aS. Markt 8. bez. Wehen Grieskleie 5,75 M be vogehon

Hierzu eine Beilage.



Beilage zu Nr. 56 des Merſeburger Correſpondenten vom 8. April 1880.
Tparlamentariſche Nachrichten.

r

ſen n ohne Debatte in zweiter Berathung die

betreffend die Begründung der Reviſton in bürger
lichen Rechtsſtreitigkeiten und beſchäftigte ſich darauf

iſt Wahlprüfungen. Schließlich wird die Zu
rn ſammenſtellung der Liquidationen über die auf Grundkräftt ſ des Geſetzes vom 8. Juli 1872 aus der franzöſiſchen

Knegskoſten Entſchädigung zu erſetzenden Beträge75 guf Antrag des Abg. Rickert an die Rechnungs
hömmiſſton gewieſen mit der diskuſſtonsloſen Er

tr. ah bdigung der als zur Erörterung im Plenum nicht
ehnet erachteten Petitionen iſt auch die Tages
Odnung erledigt. Nächſte Sitzung Mittwoch

Provinz und Umgegend.
Von den Opfern des Eiſenbahnunfalles auf

dem Halleſchen Bahnhofe ſind wiederum noch

und

ſei ihren ſchweren Verletzungen erlegen
Die ſtädtiſchen Behörden in Weißenfels

i machten ſich darüber ſchlüſſtg, eine Petition an denIII I Kaiſer zu richten, um die in Ausſicht ſtehende Ver

bhung der zwei daſelbſt garniſonirenden Huſaren
ſhwadronen nach Merſeburg wenn irgend möglich

II l zu verhindern.
Bei der am 3. d. ſtattgehabten Pferdeauction

ihr am m kgl. Hauptgeſtut Gradit wurde als höchſtes
wert Gebot ſur ein Pferd (Dorothec) die Summe von

Wilh ſ. 2120 Mk. erzielt. Gelöſt wurden für etwa 60
t Pferde ca. 64000 Mk., ſo daß ſich der Durch

rig ded M ſhnittspreis für ein Pferd auf ungefähr 1000 Mk.

aſemanns in Die Stadlvertretung in Zeitz wählte in der
i un Situng vom 1. d. M. ihren ſeitherigen Bürger

An nſſter Born auf weilere 12 Jahte und erhöhte
ooskgs ſein perſönliche Zulage von 1000 auf 1500 M.

l In Erfurt harrte am zweiten Feiertage die
n Achter eines braven Handwerkers in bräutlichem

r di Shmuck des feierlichen Augenblicke, wo ihr ſchon
ß ſitt n an Sonnabend vor dem Stankesbeamten geſchloſſener
in hen Chebund die kirchliche Weihe empfangen ſollte.

l Alles war bereit, aber der junge Mann erſchien
e m n nſcht und die Trauung mußte unterbleiben. An
rich pt. l. Nu den Tags kam die Nachricht, daß er ſich in

Weimar erſchoſſen habe.
jen, m Die Lebensverſicherungs Geſellſchaft zu Leipzig
n in beging am 31. Marz den Tag ihtes 50 jährigen
en Wiſſens

ſo Die Herſtellung einer Secundärbahn vonGeſl Worgan nach Wittenberg ſcheint nach dem Be

ne r t des Magiſtrats der erſteren Stadt in geſicherter
d e In Ausſicht zu ſtehen.
du ch Am 2. April wollte ein 18 jähriges Mädchenn Dröbitz bei Magdeburg ihre Petroleumlampe,

e bie an v welche über der Nähmaſchine hing, löſchen. Plötz

n l explodirte das Del, die Lampe zerſprang und
wird ne des brennende Petolenm ergoß ſich uüber den Kopf,
Wohn Bruſt und den übrigen Korper des unglücklichen
ſcmſnnn Midchens. Die Kleider ſtanden in hellen Slammen,

vom n und obſchon dieſelben durch ſchnell herbeigeeilte
Männer möglichſt raſch gelöſcht werden konnte, er

al t die Unglückliche dennoch ſchreckliche Brand
u Wunden

e

185

z

e

n

und von 3-4 Meter Tiefe zeigte. Dem Anſchein
nach rührt die Bodenſenkung von einem nach dem
Riſenhalſe führenden ſog. Mönchsgange her.

n Zahna ſind, wie dem W. Kr.Bl. von
t geſchrieben wird, zahlreiche Erkrankungen an
a iichinoſe vorgekommen. In 15 Fällen ſoll bis

c
n 50 Kilo

n

v

3y

50 9Me

Verkehrs und erzielten die feilhaltenden Geſchäfts

einem warmen Regen ſtrecken die jungen Spröß

Eine Frau,
Nervenſieber krank darniederlag und wahrſcheinlich

vermuthet.

t Der Bankier G. Wieſe in Schönebeck hat
ſich am Sonnabend bei Magdeburg in der Elbe
ertränkt. Augenblickliche Geldverlegenheiten ſollen
die Veranlaſſung zum Selbſtmorde ſein.

In dieſen Tagen entluden ſich in Oſtthü
ringen nnd in dem benachbarten ſächſtſchen Voigt
lande mehrere ſtarke Gewitter, eine für dieſe Jahres
zeit ſeltene Erſcheinung. Es folgten Blitz auf
Blitz, Schlag auf Schlag; der Regen ſtromte in
Menge herab, untermiſcht mit vielen Schneeflocken.
Nach 5 Uhr war es bereits ſo dunkel, daß man
Licht anzünden mußte. Am heftigſten traten die
Naturerſcheinungen um Gera, Klingenthal, Plauen,
Syrau und Jocketa auf.

Localnachrichten.
Merſeburg, den 8. April 1880.

Jn der am Montag ſtattgehabten Verſamm
lung beſchäftigte ſich der BürgerVerein für
ſtädtiſche Jntereſſen vor dem Eintritt in die
Tagesordnung mit geſchäftlichen Angelegenheiten
und wurde hierbei beſchloſſen, daß Mitglieder, welche
die Zahlung des Jahresbeitrages verweigern, als

ausgeſchieden zu betrachten ſind. Herr Bau
unternehmer Pfeiffer erſtattete hierauf Bericht
über die Kaiſer Wilhelmsſpende. An ſeinen Vot
trag ſchloß ſich eine längere Discuſſton über Vor
züge und Nachtheile dieſes Inſtituts, in deren Ver
laufe Herr Kfin. Rabe ein Manuſecript des Kgl.
Gewe beraths Herrn Neubert hier zur Verleſung
brachte, deſſen Ausführungen zur Klärung der
Anſichten und Abkürzung der Debatte weſentlich
beitrugen. Gegenüber den ſehr getheilten Meinungen
über den praktiſchen Werth der Kaiſer Wilhelms
Spende hielt es die Verſammlung für gerathen,
von einer Reſolution in irgend welchem Sinne
abzuſehen und dieſe Angelegenheit auf ſich beruhen
zu laſſen. Der zweite Gegenſtand der Tagesord
nung mußte wegen Abweſenheit des Referenten
vertagt werden. Nach Entleerung des Fragekaſtens
und Feſtſtellung der nächſten Tagesordnung wurde
die Verſammlung mit dem Wunſche geſchloſſen,
daß ſich die Mitglieder recht zahlreich an den
Vereinsabenden einfinden möchten.

Auf die beiden heute und morgen im Tivoli
ſtattfindenden Conzerte der Geſchwiſter Vor
licek aus Prag machen wir das kunſtſtnnige
Publikum auch an dieſer Stelle noch beſonders auf
merkſam und verweiſen auf die im IJnſeratentheile
ſtehenden Programms, für beide Abende

Unſer geſtern beendeter NeumarktsJahr
markt erfreute ſich trotz des an den erſten beiden

Tagen ziemlich unſtcheren Wetters eines lebhaften

leute einen leidlichen Umſatz.

Der Frühling ſcheint nun wirklich ſeinen
Einzug halten zu wollen die Luft iſt ſeit einigen

Tagen eine mildere geworden, und angelockt von

linge neugierig ihre Köpfchen aus der winterlichen
Hülle, gleichſam als wollten ſte fragen dürfen
wir auch der Laune des April trauen Die
ſtädtiſchen Anlagen haben ihr winterliches Kleid
abgeſtreift, überall finden wir die gewohnte Accu
rateſſe, und das Auge haftet mit Freuden an den

Thätigkeit unſeres Verſchönerungsvereins verdanken.
Zu welch' wunderhübſcher Zierde hat ſich z. B. die
Umgebung des Kriegerdenkmals entfaltet, wo früher

eine wüſte Stätte von Sumpf und Moraſt. Wie
reizend ſind die Spaziergänge nach Arnims Ruhe
c. Selbſt der Weg unterhalb des Dammes der
Glia entlang, den man früher gern vermied, iſt
jetzt im Sommer wegen ſeiner erfriſchenden ſchattigen
Kühle ein geſuchter Pfad, und ſo giebt es ja noch
eine Menge reizender Spaziergänge und Plätze, die,
ſollten wir meinen, die ſtaubige Halleſche Straße
als bisher beſuchteſten Spaziergang der Merſeburger
entbehrlich machen. Wünſchen wir, daß mit der
Einkehr des Frühlings auch neues Leben einkehren
möge in ſo manches Herz, das noch unter dem
winterlichen Drucke ſeufzt.

Theater.
Am verfloſſenen Sonntag wurde das Theater

in der Kaiſerhalle bei ganz neu ausgeſtatteter Decoration
der Bühne und großſtädtiſchem Comfort der Zuſchauer
Räume eröffnet. Man ſpielte den Schwank
„Epidemiſch“, eine Epiſode aus der Gründerzeit von
Dr. Schweiter. Wenn wir nicht irren, war dieſes Pro
duet in jener Zeit ein ſogenanntes Zugſtück an groß
ſtädtiſchen Bühnen, aber es iſt eine nur zu begründete
Wahrheit, daß ſolche Schöpfungen des Augenblicks, welche
in der Großſtadt Senſation erregen, den Provinzialen
kühl laſſen. Der überſättigte Geſchmack des Großſtädters
ergreift alles Neue mit einer gewiſſen Gier, ob es Werth
hat, darauf kommt nichts an, der Reiz liegt eben in der
Neuheit. Es kann das eben Geſagte in ſeinem ganzen
Umfange auf die Erbffnungs- Vorſtellung nicht
Anwendung ſinden, obgleich Schweitzer mit ſeinem „Epi
demiſch“ nichts weiter ſchuf als ein Speculationsſtück des
Momentes, das ſich über das Niveau der Mittelmäßig
keit nicht erhebt. So hat z. B. das erwähnte Bühnen
ſtück keine einzige Figur von Bedeutung, das einzig Er
wähnenswerthe iſt die nicht übel angelegte Verwicklung,
die ſich aber zu raſch entwickelt. Weiter wüßten wir
hierüber nichts zu ſagen, wohl aber haben wir gefühlt,
daß ſich die Künſtler in dieſem Stück nicht auf ihrem
Boden befanden, und freuen uns, daß wir am folgenden
Abend in „Cabale und Liebe“ das fanden, was uns
die Direction in ihrer öffentlichen Ankündigung verheißen,
obgleich wir verpflichtet ſind, den Wortlaut dieſer An
kündigung dahin zu berichtigen, daß die Theaterverhält
niſſe Merſebuürgs keineswegs herunter gekommen, wir
vielmehr ſeit einer längeren Reihe von Jahren an gute
Bühnenleiſtungen gewöhnt ſind.

Die Kunſt des Schauſpielers liegt darin, daß er ſich
in die Gedanken des Dichters hineinlebt, um die von
ihm geſchaffenen Charaktere wahrheitsgetreu darzuſtellen,
Hierzu bietet das claſſiſche Schauſpiel dem ſtrebſamen,
denkenden und fühlenden Künſtler ein reiches, ſchönes
Feld. Daß wir es hier mit ſolchen Schauſpielern zu
thun haben, zeigten die Leiſtungen in „Cabale u. Liebe
Jeder war auf ſeinem Poſten. Es iſt ein Triumph für
den Schauſpieler, mehr als jeder ſtürmiſche Applaus,
wenn das Publikum lautlos hört, und das war hier der
Fall. Weshalb ſollen wir noch einmal die einzelnen
Leiſtungen beſprechen Sollen wir noch einmal ſagen,

l

daß der Praſident (Hr. Schultz) ein herzloſer Ariſtokrat,
der über Leichen zu dem Ziele ſchreitet, das ihm der
Ehrgeiz geſteckt, Wurm (Hr. Reichelt) ein Satan in
Menſchengeſtalt, Ferdinand (Hr. Voigt) der Cavaliter vom
Scheitel bis zur Sohle, Luiſe (Fr. Geißler) das Jdeal
reiner Weiblichkeit, Miller (Hr. Hopkins) der biedere
deutſche Ehrenmann, und der Hofmarſchall Kalb (Hr.
Roberti) ein adlicher Hanswurſt comme i kaut waren
Ja, ſie waren es ganz, und daß es die Künſtler verſtan
den haben, durch das Enſemble dieſer Leiſtungen aus dem
Gedankengebäude unſeres gottbegnadeten Dichterfürſten
ein lebenstreues Bild zu zeichnen und in das Herz des
Publikums einzuprägen, darin mögen ſie den Lohn für
dieſen Abend finden.

Aus den Kreiſen Querfurk und Merſeburg.
S Am Sonntag fand in Wehlitz die Fahnen

weihe des dortigen Landwehrvereins ſtatt. Das
ganze Dorf war feſtlich geſchmückt mit Ehren
pforten, Fahnen und Guirlanden neunzehn aus
wärtige Vereine mit 18 Fahnen und zahlreichen
Muſitkchören nahmen an dem Feſtzuge Theil. Meh
rere Redner hielten feierliche Anſprachen und ver
lief das vom Wetter begünſtigte Feſt in befriedigendſter
Weiſe. Die überreichte Fahne iſt ein Geſchenk des
Herrn Hentze in Berlin, Ehrenmitglied des Vereins.

S Wie die „Querf. Ztg.“ mittheilt, hatte am
Sonntag Abend gegen 8 Uhr der Maurermſtr.
Apel aus Querfurt das Unglück, auf dem Wege
zwiſchen dem Chauſſeehauſe und Unterfarnſtedt das
Bein zu brechen. Derſelbe war nicht im Stande,
ſich fortzubewegen und mußte in knieender Stellung
die Nacht bis 5 Uhr früh zubringen, da die ein

zahlreichen neuen Verbeſſerungen, die wir der zigen zwei Vorübergehenden genanntem Herrn,



welcher um Hülfe bat dieſelbe mit den Worten
„Wir haben keine Zeit“ verweigerten und ruhig
ihren Weg nach Farnſtedt weiter verfolgten.

F Am 31. März c. wurde nach dem Querf.
Krbl. im Walde bei Ebersroda bei Querfurt
eine Soldaten Uniform nebſt Seitengewehr des 19.
Thür. Feld Artillerie Regiments aufgefunden. Wie
ermittelt worden iſt, ſoll der frühere Träger der

ſchon 7 weibliche Doctoren aus Deutſchlard, der
Schweiz, Frankreich, Amerika,
finden.
welche in dem
Zeit thätig waren,
für Frauen und
haben zu dieſem Zwecke eine eigene ſehr ſegensreich

wirkende Klinik gegründet.

und Rußland be
Die beiden deutſchen weiblichen Doctoren,

IJnſtitute von Dr. Winckel lange
ſind jetzt viel beſchäftigte Aerzte

Kinderkrankheiten in Berlin und

Uniform mit einem aus der Garniſonſtadt Torgau
entwichenen Kanonier identiſch ſein. Derſelbe ſoll
in der Gegend von Halle die Eltern verſchiedener
Kameraden um Geld geprellt haben. Wahrſchein
lich hat er ſich der Uniform entledigt, um ſeine
Flucht beſſer bewerkſtelligen zu können. Bis jetzt
ſti der Flüchtling noch nicht ermittelt.

Die Leiſtungsfähigkeit von Frauen
im ärztlichen Beruf

Das Streben der Gegenwart, dem weiblichen
Geſchlechte den Kampf um's Daſein und die Ver
werthung ſeiner Körper und Geiſteskräfte zu er
leichtern, hat dazu geführt, die Pforten einiger
Univerſttäten ſolchen Frauen zu eröffnen, welche
dazu reif und würdig ſind und die geſtellten Auf
nahmebedingungen zu erfüllen verinögen. Die
Univerſität Züxich hat im Jahre 1864 damit den
Anfang gemacht, Bern und Baſel ſind gefolgt und
auch einige deutſche Univerſitäten zählen weibliche
Studirende Nur die Erfahrung kann darüber
entſcheiden, ob dieſe Neuerung zweckmäßig war und
das Experiment hat inſofern zu Gunſten des
Frauenſtudiums entſchieden, als ſchon eine Reihe
von weiblichen Doctoren ihre Promotion gut be
ſtanden und nicht nur tüchtige wiſſenſchaftliche Ar
beiten geliefert, ſondern ſich auch als praktiſche
Jerzte in der Schweiz, in England, Rußland,
Amerika und Deutſchland bewährt haben. Eine
der erſten weiblichen Studirenden Zürichs die übe durch die nachfolgende Thatſache, die aus
rigens gleichzeitig an einen Profeſſor am Züricher
Polytechnikum verheirathet iſt, hat in Zürich eine
glanzende Praxis und es zeigt ſich dort wie überall,
wo es gute Frauenärzte giebt, daß Tauſende von
Mädchen und Frauen welche ſich früher ſcheuten,
männliche Aerzte zu befrägen oder ſich doch oft
viel zu ſpät und nur in den äußerſten Nothfällen
dazu entſchloſſen, ſchon jetzt das Aufkommen weib
licher Aerzte als eine Erlöſung für ihr Geſchlecht
preiſen. Das Bedürfniß iſt gewiß überall vor
handen, aber es iſt noch latent und konnte ſich
bisher nicht kundgeben. Ein Haupteinwand gegen
das ärztliche Studium von Frauen geht dahin,
daß es denſelben an phyſtſchen Kräften zu dieſem
Beruſe fehle. Die vor Kurzem erſchienenen „Be
richte und Studien“ des Geh. Medicinalrath Prof.
Dr. Winckel in Dresden (Leipzig, Verlag von S.
Hirzel 1879) enthalten eine glangende Widerlegung
dieſes Einwandes. Der Verfaſſer hat in ſeinem
Entbindungsinſtitute in der Zeit von 1873 bis
Ende 1878 ſchon 387 Frauen im Hebeammen
dienſt unterrichtet und führt außerdem die Controle
über 1659 im Königreich Sachſen wirkende Hebe
ammen. Er berichtet u. A., daß 89 oder 5,4 pCt.
von dieſen Hebeammen ſehr beſchäftigt waren, indem
58 im Jahre 1878 zwiſchen 150--200 Ent
bindungen hatten, 27 zwiſchen 200-300, 3 über
300, während 1 ſogar 426 Wöchnerinnen im
Jahre 1878 beigeſtanden hat. Dr. Winckel fügt
hinzu: „Das dürfen wir hier wohl bemerken, daß
bie Behauptung, die phyſtſchen Kräfte der Frauen
reichten zu einem ſo ſchweren Beruf, wie der ärzt
liche ſei, nicht aus, durch die Leiſtungen ſehr zahl
reicher Hebammen, deren Beurtheilung mit Hülfe
von Zahlen möglich iſt, viel zu weit geht. Die
ſächſtſchen Hebammen haben, ehe ſie praktiziren dür
fen, im Dresdner Entbindungsinſtitut eine Lehrzeit
von mindeſtens 6 Monaten zu beſtehen und ſich
danach einer beſonderen Prüfung zu unterwerfen.
Sechs Monate ſind eine kurze Zeit für einen ſol
chen wichtigen Beruf, und es iſt daher ein großer
Fortſchritt, daß es jetzt den Frauen möglich ge
worden iſt, eben ſo viel Jahre auf den ärztlichen
Beruf zu verwenden. Uebrigens iſt aus den an
geführten Berichten und Studien von Dr. Winckel
noch weiter zu erſehen, daß ſich unter den 120 pro
movirten Aerzten, die in der Zeit von 18721878
in dem Dresdener Entbindungeinſtitute eine weitere
praktiſche Ausbildung gefunden haben, ſich auch

Berlin eingetroffen und im „Hotel de Rome“ abgeſtiegen.
Viele hervorragende Perſönlichkeiten und
zahl Neugieriger waren erſchienen, um die Künſtlerin in
Berlin willkommen zu heißen. Sie ſingt am 7. in „Car
men“, am 10. in „Mignon“, am 12. in den „Luſtigen
Weibern“, am
Domino“, am 19. in der „Afrikanerin“.

Vermiſchtes.
(Frau Pauline Lucca) iſt am 5. d. M. in

0oßiliar, Glas und Porzellan

9 Vhbr an, ſoll im hieſigen nen i
Nachla enen Frau rin 6 geſchnitzten Mahag Lehnſtühlen, I Spiegel

r n nteg, 1 S Smoden, ränken, Sviegeln, Bettſtellen,Kleidungsſtücen und Wäſche ſowie Glas n
waaren u. dergl. m. meiſtbietend gegen Baarzahlung

verſteigert werden. g

waaren Kuction in Aerſeburg
Sonnabend den 10 April er von vornitta

der verſtorbenen Frau Pilz hier endiv. Tiſchen, Schhien en

nnd Porzellan

Merſeburg, den 30. März 1880.
A. Rindlleisch,

Kreis Auctions Commiſſar und Gerichts Taxator
eine große An

14. in „Carmen“, am 17. im „Schwarzen

Die Errungenſchaften aus Olimpia in
Gefahr.) Von ſehr gut unterrichteter Seite geht dem
Berl. Tgbl. folgende Mittheilung zu: Seit vielen Wochen Scheune,
bemerkte man einen Engländer im Camp
Berlin, wie er in unermüdlicher Ausdauer j
der daſelbſt vorläufig untergebrachten
Olympiafunde einer ſorgſamen Beſichtigung unterwarf.
Er zählte, maß, notirte unaufhörlich, machte beſchreibende

Bemerkungen über jedes Stück in ſein Notizbuch. Eines D uim Gaſthof zu Tragarth ageſeßten Termine geſagt do
einfinden.

Tages erzählte dieſer eifrige Kunſtjünger Albions, der
anſcheinend zu den beſten Geſellſchaftsklaſſen gehört, in
ſeinem DeutſchEngliſch: „Lord Beaconsfield hat gut in
Athen gearbeitet, uir uerden kaufen die OlympiaMarbles
von Griechenland.“ Als unſer Gewährsmann zu dieſer
ein wenig fremd klingenden Mähr ungläublich den Kopf
ſchüttelte, meinte unſer phlegmatiſcher Engländer „Yes
Sir, Sie können glauben; uas ich ſage, iſt ſicher, uir
unterhandeln mit Grichenland uegen OlympiaMarbles.“
Allerdings iſt in den bezüglichen Vertrag zwiſchen Deutſch
land und Griechenland von einem Vorkaufsrecht über
haupt nicht die Rede. Es wäre aber wirklich naiv,
wenn wir mit deutſchen Koſten und deutſchen Mühen
die Altis in Olympia aus ihrem Jahrtauſende alten
Modergrabe wieder erweckt haben ſollten, damit die
Hriginale ins Britiſh Muſeum wanderten(Die brennende Orthographiefrage) erhält

einem nieder
heſſiſchen Kreisſtädtchen mitgetheilt wird, eine eigenthüm
liche Beleuchtung Ein Herr gab auf dem dortigen Reichs
telegraphenbureau eine Depeſche auf, in welcher u. A.
das nach der bisherigen Rechtſchreibung 16 Buchſtaben
zählende Wort „Kreisgerichtsrath“ vorkam. Obwohl ein
Gegner der Puttkamer ſchen Regeln, ſchrieb der Aufgeber
doch das Wort ohne „h“ am Schluſſe, wodurch er, da 15

Buchſtaben noch für ein Wort zählen, grade 5 Pf. geſpart
hätte. Der Telegraphenbeamte perhorrescirte indeſſen

dieſe auf eine particularſtaatliche Verfügung geftützte
Finanzoperativn, verwies auf das Reglement, wonach
ſprachwidrige Zuſammenziehungen und unorthographiſche
Schreibarten zu dem Zwecke eine Gebührenerſparniß zu
erzielen, unzuläſſig ſind und erklärte, daß das Telegra
phenamt als Reichsdienſtſtelle keine Anweiſung erhalten

habe, die neue preußiſche Orthographie als Grundlage für
die einſchlägigen reglementariſchen Beſtimmungen zu be
trachten. Demgemäß wurde das den Streitpungt bildende
Wort als „Kreisgerichtsrath“ abgegeben, und der Reichs
fiscus hatte 5 Pf. profitirt.

Anzeigen
Für dieſen Theil übernimmt die Redaction dem Publikum gegenüber

keine Verantwortung.

FamilienNachrichten.

Heute morgen 5. Uhr entſchlief nach langenLeiden unſere liebe Tochter und Schweſter ß

Marie Grunemann.
Dies allen Feunden und Bekannten zur Nach

richt mit der Bitte um ſtilles Beileid.
Merſeburg, den 6. April 1880.

C. Grunemann.
Die Beerdigung findet Donnerstag N itt3 Uhr ſtatt. et et

Civilſtand-Regiſter der Htadt Merſeburg.Vom 29. März bis 4 April S ß
Eeheſchließungen: der Reſtaurateur Kloppe in

Sulza mit M. E. Schönleiter hier; der Handarb. Wittling
mit F. A. S. Trommler; der Stellmacher Brendel in
Signal mit J. A. M. Mieth hier; der Ziegeldeckerielig mit S. E. L. Neidhardt; der Handarb. Wenige

mit A. M. Schlag der Schmied Lippold mit A. E.
Hoffmann; der Maurer Schmidt mit J. L. Langer.
Geboren ein Sohn dem Maurer Bielig, dem Bahn
arbeiter Götze; dem Cigarrenmacher Bertroff; eine
Toch ter: dem Fabrikbeſitzer Steckner; dem Drechsler
mſtr. Hoffmann eine unehel. T. Geſtorben: des
Fabrikarbeiters W. Raab S., 21 J. 6 M., Gehirnhaut
Entzündung des Handarb. Schenk T., 8 M., Krämpfe;die verw. Rentier Pohle geb. Streicher, 63 J. 7 M
Lungenentzündung; ein unehel. S., 4 W., Krämpfe.

Mehrere Schlafſtellen ſind offen

R 1. Juli zu beziehen.

Kammern, Küche und Zubehör iſt r

Schenk und Bauerguts
Verkauf.

Das Stunde von Merſeburg im Dorfe Tragarth
belegene Schenk und Bauergut, beſtehend aus große

Pferde, Kuh u. Schweineſtällen, (neu ginn F/.
o Santo zu ferner Wohnhaus mit Tanzſagl, Kegelbahn, 2 Morgetedes Stück angrenzenden Garten, Morgen Wieſe und 12 e

Gypsabgüſſe der Feld (ſämmtliche Felder ſind beſtellt), ſoll mit 12000 n tl
f en verkauft werden. Kauftuſtige wollen ſich n des Entla

em am Reic
onnerstag d. 15. Zpril d. J., Vorm. II Ah

ten eiſ
iſt umzugshalber eine ſanble naeBahnhofsſtraße 6 vollſtändige Ladenein n wird

richtung init Tafelwagge und Gewicht, in Vier ſheden?drugapparat, Tiſche, Stühle und Schentutenſllen d
billig ſofort zu verkaufen. G. Nossing wird der

I

Halhſrühe zeikige Saamen- und gut n
Speiſe- Kartofſeln nahm ſ

ſind noch abzulaſſen bei l NaturG. Lohſe, Schmaleſtraße Nr. 10 Mnnng

Kartoffeln. ahnt un
Sehr ſchöne Speiſe und Saamenkartoffeln hat nog (nden u

abzulaſſen Friedrich Kämmer, ngen der
große Sixtiſtraße Nr. 14, MNecht Fiſe

Hrangegelber Gartenſand ha M.
à zweiſpännige Fuhre bis an Ort und Stelle Mk. t ſhwerwi
iſt zu haben Lindenſtraße Nr. 5 bei e Vofannr

F. Steckner- welche
Ein Kapital bis etwa 4000 Mk. iſt auf gute e de Auitt

Hypothek auszuleihen. Wo? ſagt die Exped higllchen

Bl. d ſid wirGotthardtsstrasse I
ſteht ein GarçonLogis zu vermiethen und n dine

ſofort zu beziehen. in AbeeheLogis. indRoßmarkt Nr. 12 iſt in der I. Etage eine Woh n
nung für den Preis von 200 Mk. zu vermiethen. g d

tei

De Wohnnngs-Vermiethung. net
Jn meinem Hauſe, Clobigkauer Straße Nr. 9 ding3 Stuben, 2 Kammern, Küche, Keller und ſonſtiges 9 n un

behör im Ganzen oder getheilt von jetzt ab zu vermiethe e Slimwen
und 1. October zu beziehen. s W Shimme

Roßmarkt Nr. II iſt eine Wohnung zu vermiethen wreſt

e eGroße Ritterſtraße Nr. 17 ſind in der l. Ctap nmten
2 Logis ſammt allem Zubehör im Ganzen oder getheil nzu vermiethen und 1. Juli zu beziehen. e b e

Clobigkauer Straße 5 a ſt eine kleinere Wohn n i der
an kinderloſe Leute zu vermiethen und ſofort oder zu Nänen Gefg

Ein Familienlogis, beſtehend aus 2 Stuben ſt ſein

50 Thlrn. zu vermiethen
den Preis don ſhet d

arkt Rr. e
Ein kleines Logis iſt an kinderloſe Leute von jeh g.

ab zu vermiethen und Johannis zu beziehen An d
Se and Nr. h Jl dDie obere Etage Burgſtraße 8 iſt im Ganzen ihnwie auch getheilt mit allem Zubehör zu vermiethen di e

hſogleich zu beziehen. Fr. Schreiber, Condito ſelnWohnungsVermiethung the n
S Aleter SIn meinem Wohnhauſe, Halleſche Straße iſt den e a

Etage im Ganzen oder getheilt, auf Verlangen Ehſe
Garten, zu vermiethen und 1. Juli zu beziehen An her

im Hauſe ſelbſt. r SuG. Händler, Maurer, Halleſche Straße ſten
Geſucht wird zum I. Juli oder ſpäter ein Logis vo hoben

2 Stuben, 2 Kammern, Küche nebſt Zubehör in der in d
des Bahnhofes oder der Gotthardtsſtraße. och

Adreſſen mit Preisangabe vittet man unter Nr.
in der Exped. d. Bl. niederzulegen.

Spindler's Farbe
Dom Nr. 10.

Redaction, Druck und Verlag von Th. Rößner in Merſeburg.

Annahme bei A. Wieſe
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